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Auftraggeber UNIWHEELS Leichtmetallrédder (Germany) GmbH

Gustav-Kirchhoff-Strale 10-18
D-67098 Bad Diirkheim
QM-Nr.: 49 02 0030801

Prufgegenstand PKW-Sonderrad

Modell Burnside

Typ BU 606

Radgrole 6JIx16H2

Zentrierart Mittenzentrierung

Aus- Kennzeichnung Rad/ Zentrierring Lochzahl/ Einpress- | Rad- | Abrollumfang

fuhrung Lochkreis- (mm)/ | tiefe last (mm)
Mittenloch-g (mm) (kg)
(mm)

F4 BU 606 F4 / ohne Ring 4/98/58,1 40 610 |1960

Kennzeichnungen

KBA-Nummer 49273

Herstellerzeichen ALUTEC

Radtyp und Ausfiihrung BU 606 (s.0.)

Radgrofe 6JIx16H2

Einpresstiefe ET (s.0.)

Herkunftsmerkmal Made in Europe

Herstelldatum Monat und Jahr

Befestigungsmittel

Nr. Art der Befestigungsmittel | Bund Anzugsmoment (Nm) | Schaftlange (mm)

S02 | Schraube M12x1,25 Kegel 60° 90 26

S03 | Schraube M12x1,25 Kegel 60° 100 28

Prufungen

Entsprechend den Kriterien des VdTUV Merkblattes 751 (in der jeweils giiltigen Fassung) wurden an
den im Verwendungsbereich aufgefiihrten Fahrzeugen Anbau-, Freigangigkeits- und

Handlingsprufungen durchgefuhrt.
Verwendungsbereich
Hersteller Alfa Romeo
Citroen
Fiat
Ford
Peugeot
Spurverbreiterung innerhalb 2%
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Handelsbezeichnung | kW-Bereich | Reifen Reifenbezogene Auflagen und Auflagen und
Fahrzeug-Typ Hinweise Hinweise
ABE/EWG-Nr.
Alfa Mito 51-99 195/55R16 | A90 A02 A04 AO5
955 51-99 205/50R16 |A12 A08 A09 Al14
€3*2001/116*0278*.. A19 B02 B03
B31 Flh Z15
S02
Citroen Nemo 50,54,55 195/50R16 A02 A04 AD5
A, 225L 50,54,55 195/55R16 A08 A09 A12
e3*2001/116*0273*..; |50,54,55 205/50R16 | A0l Kla Kilb Al4 A19 B0O2
€3*2007/46*0013*..; S03
N130
Fiat 500 /-C 51-74 195/45R16 A02 A04 A0S
312 A08 AD9 A12
e3*2001/116*0261*..; Al4 A19 BO2
e€3*2007/46*0064*..; Cbo Flh R52
e3*2007/46*0071*.. S02
Fiat Fiorino/Qubo 51-70 195/50R16 A02 A04 A0S
225, 225L 51-70 195/55R16 A08 AQ9 A12
e3*2001/116*0271*..; |51-70 205/50R16 |A0l1 KlaKlb Al4 A19 BO2
e3*2007/46*0011*..; S03
N157
Fiat Linea 57-94 195/55R16 A02 A04 A0S
323 57-94 205/50R16 AO08 A09 A12
€3*2001/116*0260*.. 57-94 215/50R16 | A0l K2b Al4 A19 BO2
Sth S02
Ford KA1l 51,55 195/45R16 A02 A04 A0S
RUS8 A08 AQ9 A12
€3*2001/116*0280*.. Al4 A19 BO2
Flh S02
Peugeot Bipper 50,54,55 195/50R16 A02 A04 A0S
A, 225L 50,54,55 195/55R16 A08 A09 A12
€3*2001/116*0272*..; |50,54,55 205/50R16 | A0l Kla Kilb Al4 A19 BO2
€3*2007/46*0012*..; S03
N127

Auflagen und Hinweise

AO1 Der vorschriftsmaRige Zustand des Fahrzeugs ist durch einen amtlich anerkannten
Sachverstandigen oder Prifer fur den Kraftfahrzeugverkehr oder einen

Kraftfahrzeugsachverstandigen oder einen Angestellten nach Nummer 4 der Anlage Vlllb zur StvZO
auf einem Nachweis entsprechend dem im Beispielkatalog zum 8§19 StVZO verdffentlichten Muster

bescheinigen zu lassen.
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AO02  Wird eine in diesem Gutachten aufgefuhrte Reifengréf3e verwendet, die nicht bereits in den
Fahrzeugpapieren (u. a. Fahrzeugschein, Zulassungsbescheinigung | oder COC-Papier) genannt ist,
so sind die Angaben Uber die ReifengréRe in den Fahrzeugpapieren (Fahrzeugschein bzw. -brief,
Zulassungsbescheinigung 1) durch die Zulassungsstelle berichtigen zu lassen. Diese Berichtigung ist
dann nicht erforderlich, wenn die ABE des Sonderrades eine Freistellung von der Pflicht zur
Berichtigung der Fahrzeugpapiere enthélt.

AO4  Die mindestens erforderlichen Geschwindigkeitsbereiche und Tragféhigkeiten der zu
verwendenden Reifen, mit Ausnahme der M+S-Profile, sind den Fahrzeugpapieren (Fahrzeugbrief
und -schein, Zulassungsbescheinigung I) zu entnehmen. Ferner sind nur Reifen eines
Reifenherstellers und achsweise eines Profiltyps zuldssig. Bei Verwendung unterschiedlicher
Profiltypen auf Vorder- und Hinterachse ist die Eignung fur das jeweilige Fahrzeug durch den Reifen-
oder Fahrzeughersteller zu bestatigen. Diese Bestéatigung ist vom Fihrer des Fahrzeugs mitzufiihren.

AO05 Das Fahrwerk und die Bremsaggregate mussen, mit Ausnahme der in der entsprechenden
Auflage aufgefuhrten UmristmalRnahmen, dem Serienstand entsprechen. Die Zulassigkeit weiterer
Veranderungen ist gesondert zu beurteilen.

A08  Wird das serienmalige Ersatzrad verwendet, soll mit maRiger Geschwindigkeit und nicht
langer als erforderlich gefahren werden. Es missen die serienméafigen Befestigungsteile verwendet
werden. Bei Fahrzeugen mit Allradantrieb darf nur ein Ersatzrad mit gleicher Reifengrof3e bzw.
gleichem Abrollumfang verwendet werden.

A09 Die Bezieher der Sonderrader sind darauf hinzuweisen, dass der vom Reifenhersteller
vorgeschriebene Reifenfilldruck zu beachten ist.

Al12 Die Verwendung von Schneeketten ist nicht zulassig.

Al4  Zum Auswuchten der Sonderrader dirfen an der FelgenauRenseite nur Klebegewichte
unterhalb der Felgenschulter oder des Tiefbettes angebracht werden. Bei Anbringung der
Klebegewichte im Felgenbett ist auf einen Mindestabstand von 2 mm zum Bremssattel zu achten.

A19 Es sind nur schlauchlose Reifen und Gummiventile oder Metallschraubventile mit Befestigung
von aulRen zulassig, die den Normen DIN, E.T.R.T.O oder Tire and Rim entsprechen. Die Ventile
missen fir die vorgeschriebenen Luftdriicke geeignet sein und dirfen nicht tiber den Felgenrand
hinausragen.

A90 Es dirfen nur feingliedrige Schneeketten, die nicht mehr als 9 mm einschlief3lich
Kettenschloss auftragen, an den laut Betriebsanleitung dafiir vorgesehenen Achsen verwendet
werden.
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B02  Vor Montage der Sonderréder sind eventuell vorhandene Zentrierstifte, Befestigungs-
Schrauben oder Sicherungsringe an den Anschlussflanschen des Fahrzeugs zu entfernen.

BO3 Die Zulassigkeit der Sonderrader ist nicht gepruft fir Fahrzeuge, die serienmaRig
ausschlieBlich mit gréReren und/oder breiteren Serienrddern fir Sommerbereifung (nicht M+S Reifen)
ausgerustet sind (u. a. Fahrzeugschein, Zulassungsbescheinigung I, COC-Papier oder
Bedienungsanleitung).

B31  Aufgrund fehlender Freigdngigkeit zur Bremsanlage sind die Sonderrader nicht zulassig an
Fahrzeugen mit Bremsscheibendurchmesser 305 mm an Achsel.

Cbo Die Rad/Reifen-Kombination ist zulassig fur Fahrzeugausfihrungen der Aufbauart Cabriolet,
Roadster.

Flh Die Rad/Reifen-Kombination ist zulassig fur Fahrzeugausfihrungen der Aufbauart FlieRheck
(3-tiirig und 5-turig).

Kla  Die Radabdeckung an Achse 1 ist durch Ausstellen der Frontschiirze und des Kotfliigels oder
durch Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 0°bis 30°vor Radmitte
herzustellen. Die gesamte Breite der Rad-/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal
mdglichen Betriebsmales des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), in dem oben
genannten Bereich abgedeckt sein.

K1b Die Radabdeckung an Achse 1 ist durch Ausstellen des Kotfliigels oder durch Anbau von
dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 0°bis 50°hinter Radmitte herzustellen. Die gesamte
Breite der Rad-/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal méglichen Betriebsmafes
des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), in dem oben genannten Bereich abgedeckt
sein.

K2b Die Radabdeckung an Achse 2 ist durch Ausstellen der Heckschiirze und des Kotfliigels oder
durch Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 0°bis 50°hinter Radmitte
herzustellen. Die gesamte Breite der Rad-/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal
mdglichen Betriebsmales des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), in dem oben
genannten Bereich abgedeckt sein.

R52  Diese Rad-Reifen-Kombination ist nur zuléassig fur Fahrzeuge mit elektrischer Servolenkung.

S02  Zur Befestigung der Sonderrader dirfen nur die mitgelieferten Befestigungsmittel Nr. S02
(siehe Seite 1) verwendet werden.

S03  Zur Befestigung der Sonderrader dirfen nur die mitgelieferten Befestigungsmittel Nr. SO3
(siehe Seite 1) verwendet werden.

Sth Die Rad/Reifen-Kombination ist zuléassig fur Fahrzeugausfihrungen der Aufbauart Stufenheck.
Z15 Diese Rad-Reifen-Kombinationen sind nur zuléssig bei Fahrzeugen mit 15-Zoll-Serien-

Reifengrof3en (u. a. Fahrzeugschein, Zulassungsbescheinigung |, COC-Papier oder
Bedienungsanleitung).
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Prufort und Prifdatum
Die Verwendungsprifung fand am 6. Marz 2013 in Lambsheim statt.
Prufergebnis

Aufgrund der durchgefuihrten Prifungen bestehen keine technischen Bedenken 0.g. Sonderrader
unter Beachtung der Auflagen und Hinweise zu verwenden.

Die in diesem Gutachten aufgefiihrten Fahrzeugtypen entsprechen auch nach der Umriistung den
heute gultigen Vorschriften der StvVZO. Das Gutachten verliert seine Giiltigkeit, wenn sich
entsprechende Bauvorschriften der StVZO &ndern oder an den Kraftfahrzeugen Anderungen
eintreten, die die Begutachtungspunkte beeinflussen.

Das Gutachten umfasst Blatt 1 bis 5 und gilt fir Sonderrader ab Herstellungsdatum Januar 2013.
Der Technische Dienst Typpriifstelle Fahrzeuge/Fahrzeugteile der TUV Rheinland Kraftfahrt GmbH,
Am Grauen Stein, 51105 Kdln ist mit seinem Ingenieurzentrum Technologiezentrum Typprifstelle,

Lambsheim fir die angewendeten Prifverfahren vom Kraftfahrt-Bundesamt entsprechend EG-FGV fur
das Typgenehmigungsverfahren des KBA unter der Nummer KBA-P 00010-96 benannt.

Lambsheim, 6. Marz 2013

Blauth 00191611.D0C
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ALUTEC

Wichtige Pflegehinweise

Herzlichen Glickwunsch zum Kauf Ihrer ALUTEC Leichtmetallfelgen! Damit Sie lange Freude daran haben, beachten
Sie bitte die folgenden Pflegehinweise. Einflisse wie Bremsstaub, Schmutz, Feuchtigkeit, Salz und Steine lassen
sich nicht vermeiden, aber ihre Auswirkung auf die Felgen l3sst sich durch sorgfaltige Pflege beseitigen oder mini-
mieren.

Reinigungsintervalle

Bleiben Verschmutzungen langere Zeit auf der Felge haften, kann dies zu Dauerschaden fihren. Deshalb empfehlen
wir Reinigungsintervalle von hdchstens zwei Wochen. Dabei sollten die Réder auBen und innen grindlich von allen
Verschmutzungen befreit werden. In der Winterzeit sollten die Felgen einmal pro Woche gereinigt werden. Kleine
Lackschaden sind unbedingt sofort mit Klarlack auszubessern, um eine unterwandernde Korrosion zu vermeiden.

Reinigungsmittel

Warmes Wasser mit Spilmittel oder Auto-Shampoo sind die Mittel der Wahl. Sollten Sie sich fir Felgenreiniger

entscheiden, beachten Sie unbedingt die Herstellerangaben und die vorgegebene Einwirkzeit. Verzichten Sie auf
saure-, laugen- oder alkoholhaltige Reinigungsmittel, da diese den Lack und eventuell auch das Bremssystem in
Mitleidenschaft ziehen kdnnen.

Reinigungstipps
» Um ein Eintrocknen des Reinigers zu vermeiden, sollten die Felgen bei der Reinigung kalt sein

» Verwenden Sie nur saubere und weiche Schwamme oder Birsten

» Aggressive Reinigungsgegenstande und -mittel wie Stahlwolle oder Scheuersand sind bei einer Reinigung von
Leichtmetallfelgen fehl am Platz

Falls Sie sich fir einen Felgenreiniger entscheiden, Gberschreiten Sie auf keinen Fall dessen maximale Einwirkzeit

Nach dem Reinigungsvorgang ist der Reiniger grindlich abzuwaschen

Zu einer sorgfaltigen Reinigung gehéren immer auch die Innenseiten

Bessern Sie Lackschaden sofort aus, um Oxidation zu verhindern

v | Vv | Vv, Vv | Vv

Mit handelsiiblicher Felgenversiegelung sorgen Sie im Ubrigen fiir zus&tzlichen Schutz, aber auch hier sind
unbedingt die Herstellerangaben zu beachten

» Autowaschanlagen mit harteren Birsten sollten Sie meiden

Die Nichtbeachtung dieser Pflegehinweise fiihrt nicht zum generellen Verlust der Garantieanspriiche, kann aber
zu Beschddigungen der Leichtmetallfelgen fiihren, die nach den vorstehenden Garantiebedingungen nicht unter
die Garantie fallen.

Garantieausfall bei der so genannten ,optischen Radaufbereitung”!

Einige Werkstatten bieten eine optische Rad- oder Felgenaufbereitung an und versprechen damit Schéden am Rad
zu reparieren. Dieser Vorgang ist ein schwerer Eingriff in die Beschaffenheit und Festigkeit einer Felge, z. B. durch
spanende Verfahren oder starke Erhitzung, und fihrt deshalb zum Erléschen der Garantie! Aus Sicherheitsgriinden
raten wir dringend von der optischen Radaufbereitung ab.

UNIWHEELS Leichtmetallrader (Germany) GmbH
Gustav-Kirchhoff-Str. 10

67098 Bad Dirkheim

Germany

Verkauf

Tel.: +49 6322 9899 - 6000
Fax: +49 6322 9899 - 6001 www.alutec.de



